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(Fässer, Tanks, Kanister, Rohrlei
tungen, Bunker, Güterwagen) und 
andere zur Durchführung der Pro
duktion notwendige Dinge, wie Fa
brikgebäude, Strafen, Kanäle, La
gerhäuser, das Nachrichtenwesen. 
Allgemeines A. ist die Erde. Un
ter den A. sind die Produktions
instrumente bestimmend. Sie 
zählen zu den wichtigsten und 
beweglichsten Elementen der —>- 
Produktivkräfte. Ihr Entwick
lungsniveau ist der Gradmesser 
für die Herrschaft der Gesell
schaft über die Natur und für die 
Entwicklung der Produktion. Die 
ökonomischen Gesellschaftsfor
mationen unterscheiden sich in 
erster Linie dadurch, wie und mit 
welchen Produktionsinstrumen
ten die materiellen Güter produ
ziert werden. —Arbeitsgegen
stand

Arbeitsmoral: sittliche Einstellung 
und Verhaltensweise des Men
schen zur Arbeit, beruhend auf 
den moralisch-ideellen und ma
teriellen Triebkräften zur Ar
beit. Die sozialistische A. ist der 
wichtigste Teil der gesamten mo
ralischen Beziehungen in der so
zialistischen Gesellschaft. Sie ent
steht auf der Grundlage der so
zialistischen Produktionsverhält
nisse. Durch materielle und mo
ralische Anerkennung sowie 
durch die ideologisch-erzieheri
sche Tätigkeit der Partei der Ar
beiterklasse, der Gewerkschaften, 
des sozialistischen Jugendver
bandes und des sozialistischen 
Staates wird die Entwicklung der 
A. gefördert. Ausdruck der so
zialistischen A. ist die schöpferi
sche, verantwortungsbewußte Ar
beit im Interesse der Gesellschaft 
und damit auch jedes einzelnen, 
die Hilfe gegenüber Zurückblei
benden sowie das Streben nach 
höchsten Leistungen, nach voller 
Ausnutzung der Arbeitszeit und 
sparsamstem Umgang mit mate

riellen und finanziellen Mitteln. 
Die grundlegenden Arbeitsmoti
vationen und damit die A. ver
ändern sich im Prozeß der Ent
wicklung der sozialistischen Pro
duktionsverhältnisse, indem im
mer mehr Werktätige erkennen, 
daß die Arbeit das gesellschaft
liche Wesen des Menschen aus
macht, die Existenz und Fort
entwicklung dermenschlichen Ge
sellschaft sichert und dem ein
zelnen die Möglichkeit zur Ent
faltung seiner Fähigkeiten gibt.

Arbeitsplatzgestaltung —sozia
listische Arbeitskultur

Arbeitsproduktivität: Wirkungs
grad, Nutzeffekt der auf die Er
zeugung von materiellen Gütern 
und Leistungen gerichteten kon
kreten gesellschaftlichen Arbeit; 
Verhältnis der produzierten 
Menge an Gebrauchswerten zur 
aufgewandten gesellschaftlichen 
Arbeitszeit. Die A. wird bestimmt 
„durch den Durchschnittsgrad 
des Geschickes der Arbeiter, die 
Entwicklungsstufe der Wissen
schaft und ihrer technologischen 
Anwendbarkeit, die gesellschaft
liche Kombination des Produk
tionsprozesses, den Umfang und 
die Wirkungsfähigkeit der Pro
duktionsmittel und durch Natur
verhältnisse" (Marx). Die A. ist 
eine Kategorie des Arbeitspro
zesses mit seinen drei Elemen
ten : Arbeitskraft, Arbeitsmittel, 
Arbeitsgegenstand. Niveau und 
Entwicklung der A. hängen von 
zahlreichen Faktoren ab, die ma
teriell-technischer und gesell
schaftlich-ökonomischer Art sein 
können. Eine besondere Rolle 
spielen dabei die —v Arbeitstei
lung und die damit verbundene 
Spezialisierung, Kooperation und 
Kombination der gesellschaftli
chen Produktion. Die heute er
reichte Stufe der Entwicklung 
der Produktivkräfte drängt ob-


